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Photovoltaik und GMW 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender Simon, 
 
 
in Anbetracht der Tatsache, dass die Stadt Wuppertal schon seit einiger Zeit verstärkte 
Anstrengungen unternimmt, um auch im Bereich der Stromversorgung klimaneutral zu 
werden, bietet es sich an, nach Möglichkeit die Ausstattung der städtischen 
Bestandsgebäude und Neubauten mit Photovoltaik voranzutreiben. Leider hat dies in der 
Vergangenheit nur selten in den städtischen Bauprojekten Berücksichtigung gefunden. 
Die Freien Wähler sind der Ansicht, dass gerade die Photovoltaik enormes Potenzial zur 
Gewinnung emissionsfreien Stroms hat und bittet daher um die Beantwortung folgender 
Fragen: 

1. Die Komplettsanierung des Wilhelm-Dörpfeld-Gymnasiums wird auf der Internetpräsenz des 

GMW als Paradebeispiel der Schulsanierung präsentiert, was sicherlich auch größtenteils 

stimmt. Warum wurde hier auf eine Ausstattung mit Photovoltaik verzichtet? 

2. Aus welchen Gründen wurde in den letzten Jahren bei weiteren städtischen Baumaßnahmen 

auf eine Installation von Photovoltaik verzichtet? Bitte benennen Sie alle Bau- und 

Sanierungsprojekte und ob eine Installation von Photovoltaik durchgeführt wurde bzw., falls 

nicht, warum dies nicht geschehen ist. 

3. Welche Photovoltaik-Kapazitäten befinden sich aktuell insgesamt auf städtischen Gebäuden 

und welche Potentiale können in Zukunft dort aktiviert werden, wenn auf allen geeigneten 

Flächen PV-Module installiert würden? 

4. Für welche Dachflächen ist eine Installation von Photovoltaik in den nächsten fünf Jahren 

vorgesehen und mit welchen Kosten ist dabei zu rechnen? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ralf Geisendörfer 
Mitglied Betriebsausschuss GMW 


